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HÖFEN
Karl-Heinz Bernhardt, Säg-
mühleweg 10, 70 Jahre.

n Wir gratulieren

nTSV: von 15.30 bis 17 Uhr El-
tern-Kind-Turnen, ab 18 Uhr
Nordic-Walking: Offener Lauf-
treff, Treffpunkt Turnhalle,
Nordic Walking für Anfänger,
19 bis 20 Uhr Back to Aerobic
für Frauen ab 18 Jahren, von 20
bis 21.30 Uhr Jedermanntur-
nen, von 20 bis 21.45 Uhr Tai
Chi Chuan im Kurhaus.
nSchwarzwaldverein: Stamm-
tisch heute ab 19 Uhr im »Tal-
blick«. 

n Dobel

nSchachfreunde: von 19 bis
20.30 Uhr Zusammenkunft im
Waldkurhaus in Rotensol.

ROTENSOL
nReitverein: von 16 bis 18.15
Uhr Reitstunde in der Reithalle
Rotensol.

n Bad Herrenalb

n Von Winnie Gegenheimer

Dobel. Im Zuge der Transpa-
renz, so Bürgermeister Chris-
toph Schaack, wolle er zu-
künftig nicht öffentlich gefass-
te Beschlüsse in der nächsten
öffentlichen Sitzung in der Re-
gel bekannt geben. So war
unter anderem zu erfahren,
dass die Gemeinde zum 1. Ok-
tober eine Auszubildende zur
Kauffrau für Tourismus und
Freizeit eingestellt hat. Außer-
dem wurde die Ausschrei-
bung eines/einer Vollzugsbe-
diensteten veröffentlicht. Zu
den Aufgaben einer solchen
Person solle die Überwa-
chung des ruhenden Ver-
kehrs, aber auch andere For-
men von Kontrollen gehören.

Das Landratsamt Enzkreis
hat eine öffentliche Bekannt-
machung darüber herausge-
geben, dass der Erörterungs-
termin für das immissions-
schutzrechtliche Genehmi-
gungsverfahren zum

Windpark Straubenhardt ver-
schoben ist vom 11. Novem-
ber auf den 7. Dezember. 

Auf Nachfrage von Gemein-
derätin Antje Miewes (FUD)
gab der Rathauschef Auskunft
zur Situation der Dobler Ski-
lifte. Beide Anlagen sind der-
zeit ohne Betreiber, nachdem
sich Mirko Weber und seine
Firma Adventure World kom-
plett aus Dobel zurückgezo-
gen hat. 

Gewerblicher Anbieter 
lässt sich 
derzeit kaum finden

Zum Betrieb des kleinen Lif-
tes am Wasserturmhang habe
er die Dobler Vereine ange-
sprochen, so Schaack, da sich
ein gewerblicher Betreiber
aufgrund der Gegebenheiten
kaum finden lasse. 

Eine Gruppe der Sport-
freunde Dobel habe Interesse
gezeigt, was Gemeinderat

Markus Treiber (Pro Dobel)
bestätigte. Derzeit wird ein
Pachtvertrag entworfen, der
dann vom Gemeinderat noch
genehmigt werden muss. Die
sicherheitstechnische Abnah-
me der Anlage steht an, für
die Begutachtung Mitte No-
vember werden die Bauhof-
mitarbeiter die Anlage auf-
bauen.

Zum großen Lift »Neue
Äcker« äußerte sich Schaack
nicht. Zur Erinnerung: Der
Lift fiel Anfang Februar des
Jahres mit einem größeren
Schaden für die komplette
Restsaison aus. Ein Gutachter
schätzt den entstandenen
Schaden auf rund 15 000 Euro.
Mit dem damaligen Betreiber
und Pächter Mirko Weber
läuft eine juristische Aufarbei-
tung sowohl, was die Gültig-
keit der seinerzeit geschlosse-
nen Verträge betrifft, als auch
in Sachen Haftung in Bezug
auf den im Februar entstande-
nen Schaden.

Haftungsfrage noch nicht geklärt
Skisaison | Anlage »Neue Äcker« bleibt wohl außer Betrieb 

Bleibt wohl in der kommenden Saison außer Betrieb: der Skilift »Neue Äcker«. Foto: Gegenheimer

»Die Form mache nicht 
ich, sondern der Baum«, 
sagt Paul Palinek, Holzbild-
hauer aus Hechingen. Er 
zeigt großformatige Holz-
skulpturen im Bad Herren-
alber Hotel Schwarzwald 
Panorama. 

n Von Dietmar Glaser

Bad Herrenalb. Die Objekte
stehen in öffentlich zugängli-
chen Bereichen: in der Hotel-
lobby, im Restaurant und im
Foyer des Tagungsbereichs.
Sie sind das Ergebnis eines
meditativen Schaffensprozes-
ses, sagt Palinek. Er liebt gro-
ße Formate. Die Stämme aus
dem Holz heimischer Erlen,
Birn-, Walnuss- oder Zwetsch-
genbäumen bearbeitet er zu-
nächst liegend mit einer Ket-
tensäge. Dann richtet er sie
auf und arbeitet die Form he-
raus. »Ich folge der Maserung
oder einer Färbung. Am bes-
ten wird es, wenn ich im
Schaffensprozess gar nicht an-
wesend bin«, sagt der Künst-
ler und meint damit, dass er
intuitiv vorgeht.

»80 Prozent Aufwand macht
das Schleifen«, verrät der
Holzbildhauer. Seine Werke
leben vom Kontrast zwischen
bearbeiteten und nicht be-
arbeiteten Oberflächen. Dann
kommt das Werkstück in eine
Wärmekammer. Jetzt ist es
frei von Holzwürmern. Zu-

letzt werden die glatten Ober-
flächen mit Wachsöl versie-
gelt und bekommen so eine
samtige Oberfläche.

Auch bei Auftragsarbeiten
lässt sich der Künstler nicht in
die Formgebung hineinreden.
Viele seiner Kunden bringen
einen Stamm von einem
Baum, der zum Beispiel aus
dem Garten weichen musste.
»Den hat mein Opa gepflanzt«
oder »Da hing meine Schau-
kel dran«, sagen sie und
möchten daraus ein Kunst-
werk gestaltet haben. Ganz
einfach sind solche Aufträge
nicht. »Das macht mich etwas
nervös. Da hängen Emotio-
nen dran«, sagt der Künstler.

Objekte unterstreichen
Ruhe des Ortes 

Die beste Wirkung entfalten
seine Skulpturen in reduziert
und sachlich eingerichteten
Räumen. In Kanzleien, Klini-
ken oder Verwaltungsgebäu-
den bringen seine Objekte ein
Stück Natur und Wohlgefühl
ins Haus. »Die Seele, die in
diesen Arbeiten steckt, passt
zu unserem Kraftplatz und zu
unserem Gesundheitsberg.
Sie unterstreicht die Energie
und die Ruhe dieses Ortes«,
sagte Stephan Bode, Ge-
schäftsführer des Hotels. Zu
sehen sind die Kunstwerke bis
zum Ende des Jahres. Weitere
Informationen gibt es auf
www.baum-satori.de.

Kunst bringt
Wohlgefühl
Ausstellung | Holzbildhauer zeigt Werke

Holzbildhauer Paul Palinek (links) und Geschäftsführer Stephan Bode im Hotel Schwarzwald Pa-
norama. Foto: Glaser

Beeindruckende 
Festivalbilanz 
Karlsruhe. Gut 60 aufgeführte
Werke und Werkzyklen mit
elf Uraufführungen in 14 Kon-
zerten, gespielt von 25 En-
sembles und Formationen:
Die Bilanz der dritten Ausga-
be des Karlsruher Musikfestes
»ZeitGenuss. Festival für Mu-
sik unserer Zeit« klingt beein-
druckend. Den Veranstaltern
ist es laut Hochschule für Mu-
sik gelungen, der vielfältigen
zeitgenössischen Musik ein
Forum zu geben. 

n Karlsruhe


